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I. Erlasse des Reichsministeriums für Wissenschaft, Erziehung und Volksbildung.

Aus Heft 9 des Reichsministerialamtsblattes:

Nr. 224 „Bekleidung der Anstaltsinsassen" (Deutsch,Wiss,Erziehg,Bolksbildg. 1940 S, 249) — Nr. ^1 3906/40,

Nr. 235 „Zusätzliche Zuteilung von Lebensmitteln für den hausroirtschaftlicheu Unterricht in öffentlichen

und privaten Schulen sowie Kochkursen des Deutschen Frauenwerks und der DAF."

(Deutsch,Wiss.Erziehg.Volksbildg. 1940 S, 254) - Nr, L 17188/40.

Aus Heft 10 des Reichsministerialamtsblartes:

Nr, 258 „Papiereinsparung" (Deutsch,Wiss,Erziehg,Volksbildg. 1940 S. 269) Nr. ^ I 3928/40.

Il Bekanntmachungen.

Beginn und Ende der Verdunkelung.

RdErl. d. RA^uChdDtPol. im NMdJ. v. 9. 5. 1940

— O — LidoRB/L (L 1 2 Nr. 64/40.

Nachstehenden Erl. des RMd^uObdL. v. 24. 4.

1940 zur Kenntnis.

An die nachgeordneten Dienststellen.

A ulage

Der Neichsmiilister der Luftfahrt

und Oberbefehlshaber der Luftwaffe

Gen. d. Flakart. b. R. d. L. u. Ob. !d. L.

Az 4l L 48 14 L In. 13/3 II ?

Nr. 12193/40 Berlin, den 24. 4. 1910.

Bezug: 8 S der Achten Durchs.VO. zum LuftfchnUgef.
(Verdunkelungs-VO.) v. 23. 5. 1939 (RGBl, l
S. 9KS).

1) Mit sofortiger Wirkung wird der Beginn der

Verdunkelung mit Sonnenuntergang und das Ende

^ der Verdunkelung mit Sonnenaufgang einheitlich

festgesetzt.

2) In der Zeit von Sonnenuntergang bis Son¬

nenaufgang müssen die Verdunkelungsmaßnahmcn

nach der Achten Dnrchf.VO. zum Luftschutzges. (Ver-

duukelungs-BO.) V. 23. 5.1939 (RGBl. I S. 965) V o r

Inbetriebnahme von Lichtquellen zur Belenchtnng

und bei soustigeu Lichterfcheinungen, z. B. industriel¬

len Feuererscheinungeu, durchgeführt werden. Da¬

gegen ist es nicht notwendig, an Lichtquellen nnd

^ichtanstrittsöffnungen — auch wenn sie bei Tage

weithin sichtbar find (insbesondere industrielle Licht¬

erscheinungen) — Verdnukeluugsmaßnahmen vor

Souncnuutergang nnd nach Sonnenaufgang durch¬

zuführen.

(3) Andere örtlich getroffenen Negelnngen sind

aufzuheben.
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Wicderinbctriebnahme der öffentlichen Feuermelder
in Luftschutz» rteu.

RdErl. d. RMdLuObdL. i. Eiuv. m. d. RF^uCH
»DtPol. im RMdJ. v. 22. 4. 1940 — Az 41 Z 12.
10 L In. 13 4 a 17 445/39 II. Ang. n. O. — Kdo RV/L

(L 2 d) 2 Nr. 1/40 V

1. Im Luftschutzplan für Luftschutzorte (LS.-Orte)
1. Ordnung (übersandt mit Erl. des RMdLuObdL.
v. 20. 7. 1938 — ZLI 1a Nr. 59/38^) ist im
Abschn. L (Terminkalender) Ziffer 24 angeordnet,
das; mit Aufruf der Luftschutzes die
die öffentlichen Feuermelder für die Bevölkerung
zn sperren sind, da alle Schadenmeldungen an die
Luftschutzreviere zu richten sind. U m schnelle

Löfchhilfe in l n f t a n g r i f f s f r e i e n
Zeiten zu ermöglichen, wird die
Anordnung aufgehoben. Dies gilt auch
für LS.-Orte II. und m. Ordnung, sofern dort
eine Außerbetriebsetzung >der Feuermelder vor¬
genommen worden ist.

2. Anch die seit Aufruf des Luftschutzes iu einzelnen
LS.-Orten gesperrte Feuermelduug über Feru-
fprechanfchlüffe der Reichspost an die Zentrale des
Feuerlöschdienstes (Feuer-Notruf, z. B. 02) ist
wieder zuzulassen.

3. Aus dem gleichen Grunde sind die Privatfeuer¬
melder von Fabriken, Warenhäusern, Theatern
usw., die an das öffentliche Feuermeldenetz an¬
geschlossen sind, wieder in Betrieb zu setzen, sofern
sie bei Aufruf des Luftschutzes abgeschaltet worden
sind.

4. Löschhilfe ist iu l u f t a u g r i f f s f r e i e n Zei¬
ten bei Feuermeldungen durch Feuermelder,
Fernsprecher oder mündliche Meldung so schnell
wie möglich unmittelbar durch den Feuerlöfch-
und Entgiftungsdienst (Feuerschutzpol. und Feuer¬
wehren) zu leisten. In wichtigen Fällen find die
örtlichen LS.-Leitungen oder die LS.-Abfchnitts-
leitungen auf dem laufenden zu halten. Für jeder¬
zeitige Einsatzbereitschaft des Feuerlösch- und Ent¬
giftungsdienstes für den Fall von Luftangriffen
ist zu sorgen.

5. Nach Luftangriffen ist die Löfchhilfe nach
LDv. 751 „Grundsätze für die Führung des zivi¬
len Luftschutzes im LS.-Ort" zu regeln.

6. An den öffentlichen und privaten Feuermeldern
find znr Belehrung der Bevölkerung Hinweise
mit dem Inhalt anzubringen:

„Hilfeauforderungen durch Betätigung des
Feuermelders bei Schäden durch Luftangriff
zwecklos. Meldungen an das LS.-Nevier richten,
z. B. Bergstr. 16, Anruf 999."

7. Der Erl. ist sofort durchzuführen.
— RMBliV. S. 823.

>) nicht veröffentlicht.

Erholungsurlaub für das Urlaubsjahr 1940.
RdErl. d. RMdJ. zgl. i. N. d. RFM. u. d. PrMPräs.

V. 25. 4. 1940 — II 8L 1644/40-6460.

(1) Für das Urlaubsjahr 1940 kann Beamten
der nach den Urlanbsrichtlinien zuständige Er¬
holungsurlaub gewährt werden, soweit die dienst¬
lichen Verhältnisse dies zulassen.

(2) Dasselbe gilt für wiederbeschäftigte Warte¬
stands- und wiederbeschäftigte Rnhcstandsbeamte,
wenn sie seit der Einstellung 6 Monate voll verwen¬
det sind und voraussichtlich noch längere Zeit voll
verwendet werden. Werden diese Beamten voraus¬
sichtlich uicht eiu volles Jahr verwendet, so ver¬
ringert sich der Erholuugsurlaub entsprechend.

(3) Dieser RdErl. findet auf Wchrmachtbeamte
keine Auwenduug.

An die nachgeordneten Behörden, Gemeinden,
GemeindeverbäNde, sonst. Körperschaften des öffentl.
Rechts.

An die Obersten Reichsbehörden, den Prenß.
Ministerpräs., den Prenß. Finanzminister, das
Reichsbankdirektorinin durch Abdruck.

— RMBliV. S. 856 a

Heranziehung von Lehrern und Lehrerinnen
zum Notdienst.

Nachstehend gebe ich einen Erlas; des Herrn
Reichserziehungsministers vom 3. April 1940 zur
Beachtung bekannt.

Karlsruhe, den 4. Juni 1940.
Der Minister des Kultus und Unterrichts

Nr, L 1728S In Vertretung
Gärtner

Heranziehung von Lehrern und Lehrerinnen zum Notdienst.

Es besteht Veranlassung, darauf hinzuweisen,
daß für eine Heranziehung von Lehrern nnd Leh¬
rerinnen zum langfristigen Notdienst gemäß H 4
Absatz 2 der Notdienstverordnuug vom 15. Oktober
1938 (RGBl. I S. 1441) die Zustimmung der vor¬
gesetzten Schulaufsichtsbehördc erforderlich ist.
L I a 702 Berlin, den 3. April 1940.

Der Reichsminister
für Wissenschaft, Erziehung und Volksbildung.

Im Auftrage: Frank.
Au die Uuterrichtsverwaltungen der Länder.

Erntedienstlager der basischen Erzieherinnen.

Die Ernte, die dem Volke heranreift, muß ge¬
borgen werden. Wenn unsere Soldaten ihr Letztes
an Gesundheit und Löben im Kampf zur Rettung
unseres Vaterlandes einsetzen, so besteht für die
Volksgenossen in der Heimat die Pflicht, alles zu
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tun, um ueben ldeiu Heer bestehen zu können und

mitzuhelfen, die Pläne unserer Feinde zunichte zu

„lachen. Bei diesem Einsatz der Heimat Kars der

Erzieher nicht fehlen. Von Lehrern und Lehrerinnen

wird daher erwartet, daß sie sich bei der Sicherung

>der Kriegsernte 1940 beispielhaft einsetzen.

Der NS.-Lehrerbund fuhrt in feiner Ganfchnle

in Gaienhofen (Bodensee) drei Erntedienftlager von

14tägiger Dauer für Erzieherinnen durch. Diese

Lager finden in den Sommer- und Herbstferien statt

und dienen der Bergung des Getreides, des Ohmds

und der Hackfrüchte.

Lehrerinnen, die daran teilnehmen wollen, haben

sich bei der zuständigen Kreisamtsleitung des NS.-

Lehrerbuudes zu melden.

Von den Lehrern wird hier erwartet, daß sie

sich in den Ferien ebenfalls der Erntehilfe zur Ver¬

fügung stellen.

Karlsruhe, den 10. Juni 1940.

Der Minister des Kultus und Unterrichts

Schmittheuner

Nr. R 19377

Dicustprüfniig für Lehrerinnen mit Fortbildungs-

schullehrerinnenausbildung an Berufsschulen.

Nach Maßgabe der Bestimmungen der 1, 2,

4, 5, 6, 9,15 und 16 der Verordnung über die Dienst¬

prüfung der Volksschulkandidaten vom 3V. Juli 1912

(Schulverordnungsblatt 1912 Nr. 19 S. 197 ff.) findet

in der Zeit vom 21. bis 26. Oktober 1940 in Karls¬

ruhe eine Dienstprüfung für an Berufsschulen ver¬

wendete Lehrerinnen mit Fortbildungsschullehrerin-

nenansbildnng statt.

Es wivd ausdrücklich darauf aufmerksam ge¬

macht, daß dies die letzte Dienstprüfnng

alter Orduuug sein wird, so daß alle

B e r n f s f ch u l l e h r e r i u n e n an ihr teil¬

zunehmen haben, welche >die Fortbildungs-

schnllehrerinnenprüfnng abgelegt, aber noch keine

Dienstprüfung bestanden haben, vorausgesetzt, daß

sie mindestens ein Jahr an einer Berufsschule mit

hanswirtschaftlichem Unterricht tätig waren.

Die Gesuche um Zulassung sind mit Ken in K 5

der Verordnung vom 30. Jnli 1912 vorgesehenen

Angaben und Belegen spätestens bis 10. Sep -

tember 1 9 4 0 auf dem vorgeschriebenen Weg beim

Ministerium einzureichen. Die gelesenen pädagogi¬

schen Schriften fittd auf einem besonderen Blatte

anzugeben.

Die zit der im vorigen Herbst ausgeschriebenen

Dienstprüfnng hier eingegangenen Meldungen be¬

halten ihre Gültigkeit.

Die Prüfung erstreckt sich auf die in der Bekannt¬

machung vom 17. Juli 1919 (Amtsblatt 1919 Nr. 23

S. 186 ff.) unter Ziffer 1 a, b, o, 2 e nnd 8 genannten

Gebiete. Hierbei wird unterstellt, daß die Kandi¬

datinnen sich insbesondere auch mit der Mädchen-

bildung nnd Mädchenerziehuug beschäftigt uud mit

den neueren Anschauungen auf dem Gebiete >der

Nahrungsmittellehre vertraut gemacht haben. Jede

Kandidatin hat außerdem eine hauswirtschaftliche

und eiue lebeuskundliche Lehrprobe zu halten, zu

der ihr das Thema einen Tag vorher bekannt¬

gegeben wird.

Den Zugelassenen wird besondere Mitteilung

zugehen.

Die vorgesetzten Dienststellen haben die Zu¬

lassungsgesuche daraufhin zu prüfen, ob alle Voraus¬

setzungen erfüllt sind und sich außerdem aus Grund

einer Besichtigung über die bisherige Bewährung

der Gesuchstellerin im Bernssschnldienst zu äußern.

Es wird darans hingewiesen, daß gem. § 10

Absatz 4 her Vollzngsordnnng vom 18. Angust 1928

zum Besoldungsgesetz — Amtsblatt 1928 Seite 166 —

bei verspäteter Ablegung der Dienstprüfnng das

Vergütungsdienstalter um die Zeit zwischen dem

Tag, an dem Äie Dienstprüsuug hätte abgelegt wer¬

den können, und ldem Tag der tatsächlichen Ablegung

derselben gekürzt werden muß. Die Dienstprüfung

gilt, — unbeschadet der früheren Zulassung «ach

Absatz 2 dieser Bekanntmachung — «dann als ver¬

spätet abgelegt, wenn eine Kandidatin sich der

Dienstprüfnng später als zwei Jahre nach Ablegung

der Fortbildungsschullchrcrinuenprüfung unterzo¬

gen hat.

Karlsruhe, den 28. Juni 1940.

Der Minister des Kultus und Unterrichts

Nr. S 913 In Vertretung

Gärtner

Nebenamtlicher Kirchendicuft der Vvlksfchullchrcr.

Au die Lehrer und Leiter der Schulen sowie au

die Kreis- und Stadtschulämter.

Ich verweise ausdrücklich auf deu Erlaß des

Herru Rcichscrzichungsministers vom 18. April 1940

— L Ild 98 (ü) — (Dentsch.Wiss.Erzieg.Volksbildg.

Seite 254) über:

Nebenamtlicher Kirchendienst der Volksschullehrer.

Die Versehung des Organistendieustes durch

Lehrer ist, wie auch schon in s 32 Abs. 1 Äes Gesetzes

über die Gruud- und Hanptschnlen vom 29. Jan.

1934 — Amtsblatt Seite 5 ff. — bestimmt ist, nur

uach Maßgabe der für die Beforguug vou Neben¬

beschäftigungen allgemein geltenden Vorschriften

— s 10 DBG. uud VO. über die Nebentätigkeit der

Beamten zulässig. Unter den Begriff „Organisten-

Äieust" fällt auch die Leitung der Kirchenchöre.
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Der s 32 Abs. 3 des Gesetzes über die Grnnd-

nnd Hanptschulen bleibt unberührt.

K arlsrnhe, den 5. Juni 1940.

Der Minister des Knltns und Unterrichts

Nr. S 17197 In Vertretung

Gärtner

Ferienpraxis der Lehrpersonen an Berufs- und

kaufmännischen Berufsfachschule».

An die Leiter der Berufs- und kaufmännischen

Beriissfachschnle».

Ich verweise auf Ken Erlaß des Herrn Neichs-

erzichungsininifters vom 17. April 1940 IV o

1850 —, Detttsch.Wiss.Erziehg.Volksbildg. S. 263.

Diese Anordnung gilt auch für die Lehrer au den

badischen gewerblichen nnd kaufiuäuuischen Bcrufs-

jchuleu.

K arlsrn h e, den l5. Mai 1940.

Der Minister des Knltns uud Unterrichts
Nr. v 7375 In Vertretung

Gärtne r

Obstbaulehrgang für Lehrer

an der Landwirtschaftsschule Angustenberg.

Die Landwirtschastsschnle Angnstenberg ver¬

anstaltet in der Zeit vom 5. bis 10. Angnst 1940

einen Obstbaulehrgang für Lehrer. Die Knrsgebühr

beträgt 5 RM. Für volle Verpflegung uud Unter¬

kunft im Juternat der Anstalt wird je Tag 1,80 NM.

berechnet.

Anmeldungen zn diesem Lehrgang sind bis

spätestens 21. Jnli d. I. an die Landwirt¬

schastsschnle Angnstenberg, Post Grötzingen (Baden),

zn richten.

Karlsrnhe, den S. Juni 1940.

Der Minister des Knltns nnd Unterrichts

Nr D 9239 In Vertretung

Gärtner

Errichtung der Heinrich-Lanz-Gewerbefchulc

(Gcwerbl. Berufsschule) Mannh im.

Mit Znstimmuug des Herrn Reichsministers

für Wissenschaft, Erziehung nnd Volksbildung, Ber¬

lin, wird in Mannheim im Einvernehmen mit dem

Herrn Oberbürgermeister der Stadt Mannheim zn

Beginn des zweiten Schnljahrdrittels 1940/41 eine

vierte selbständige Gewerbeschule (Gewerbliche Be¬

rufsschule) mit der Bezeichnung „Heinrich-

L a n z - G e w e r b e f ch n l e (Gewerbliche Be¬

rufsschule) Mannhei m" errichtet.

Karlsruhe, den 29. Mai 1940.

Der Minister >des Kultus und Unterrichts

Nr. 1> MM In Vertretung

Gärtner

Dr.-Iakob-Johann-Ohler-Stiftung

Aus der D r. - I a k o b - I o h a n n - S h l er -

Stiftung iu Ko u stauz sind für die Zeit vom

l. April 1940 bis 31. März 1941 zwei Stipeudieu

zu vergebe». Bezugsberechtigt siud zuuächst Ver¬

wandte des Stifters Dr. Jakob Johann Ohler,

Pfarrer in Klnftern, in Ermangelnng solcher bedürf¬

tige Schüler des Schlageter-Gvmnasinms und i>er

Zeppelin-Schnle in Konstanz katholischen Bekennt¬

nisses.

Bewerbungen sind nnter Anschluß vou

Schul-, Studien-, Sitten nnd Nerinögenszengnissen,

Staatsangehörigkeitsausweisen und Nachweisen über

Verwandtschastsverhältnis und Religionsbekenntnis

innerhalb 3 Wochen bei dem Herrn

Oberbürgermeister des Stadtkreises

K o n sta n z einzureichen.

K arlsr » h e, den 15. Mai 1910.

Der Minister des Knltns und Unterrichts

Nr. n IS577 In Vertretung

Gärtner

Prüfung für das wissenschaftliche Lehramt

an Höhere» Schulen.

Folgende Bewerber haben die Prüsnng für das

wissenschaftliche Lehramt an Höheren Schulen be¬

standen:

1.1u de r a l t s p r a ch licheu Abteilung:

Schoch, Eva-Ursula, aus Karlsruhe

S ch r e i n e r , Helmnt, ans Worms.

14. In der nensp r achli ch -geschichtliche n

Abteilung:

K roll, Erhard, aus Jeßnitz (Anhalt)

Lank m an, Helmnt, aus Weimar

Oesteriug, Hans-Gerhart, aus Karlsruhe

S a l o m o n, Wilhelm, ans Bassel

Stöcker, Alfred, ans Nienberg

W i ß m a n n , Heinrich, aus Wallenbrück, Kreis

Herford

Wettach, Paul, ans Karlsruhe.

1 ll. I n der m a t h e in a t i f ch - n a n r w i f f e n -

schaftlichen Abteilung:

Langen, Jngeborg, ans Berlin

Schemitz, Peter, aus Mitterdorf.

Karlsruhe, den 15. Mai >940.

Der Minister des Kultus und Unterrichts

Nr, v 12569 In Vertretung

Gärtner
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Außerordentliche Staatsprüfung für das Lehramt
n» Gewerbeschulen (Gewerbl. Berufsschulen).

Die außerordentliche Staatsprüfung für das

Lehramt an Gewerbeschulen (Gewerbl. Berufsschulen)

vom ö. bis 10. Mai 1940 haben bestanden:

>i) der Bauiugenie u r

Gröhl, Robert, von Eberbach;

b) der Elektroingenieur:

Broja, Leo, von Kattowitz;

o) der Maschineningenieur

Heiue, Walter, vou Wiefental.

K arlsru h e, den 7. Juni 19-10.

Der Minister des Knltns und Unterrichts

Nr. r> 8311 In Vertretung

G ä r t n e r

III. Personalnachvichten.

I. Veröffentlichungen.

auf Grund der Verordnung über die Bekanntgabe

von Eruennnngs- und Beförderungserlassen (RGBl. I

S. 1701) — Beamte, die znm Wehrdienst einberufen

sind —. Ernannt:

Regiernngsinfpektor Stefan Schwarz im Mi¬

nisterium des Kultus und Unterrichts zum Regie-

rungsoberinspektor daselbst.

Zum ordentlichen Professor: der planmäßige

außerordentliche Professor und persönliche Ordina¬

rius Dr. Gerhard D u l ck e i r an der Universität

Heidelberg.

Zu Studieuräten: die Studienassessoren Rudolf

Hilkebrand an der Murgtalschnle, Oberschule

für Jungen, in Gaggenau — Dr. Otto I ö r d e r an

der Hans Thoma-Schule, Oberschule für Jungen, in

Lörrach — Leo Klein an der Frankenschule, Ober¬

schule für Jungen, in Tauberbischofsheim — Dr.

Oskar Kohler an der Goethefchnle, Oberfchnle für

Jnngen, in Karlsruhe — Wilhelm K n h n an der

Hans Thoma-Schule, Oberschule für Jungen, in

Lörrach — Dr. Heinz Längin an der Dietrich

Eckartschule, Oberschule für Juugeu, in Emmendingen

— Werner Lütke am Bismarck-Gymnasium in

Karlsruhe — Dr. Albert Nagel an der Philipp

Lenard-Schule, Oberschule für Jungen, in Heidel¬

berg — Dr. Volkert Pfaff am Karl Friedrich-Gym¬

nasium in Mannheim — Wilhelm Reinhard an

der Philipp Lenard-Schule, Oberschule für Jungen,

in Heidelberg — Dr. Hans R ü ck l i n am Kurfürst

Friödrich-^Gmnasinm in Heidelberg — Dr. Wilhelm

Schaaff an der Franz von Sickingen-Schnle, Ober¬

schule für Jungen, in Ladenburg — Dr. Friedrich

Siemon an der Rotteckfchnle, Oberfchnle für Jun¬

gen, in Freiburg — Karl Wettliug an der Kant¬

schule, Oberschule für Jungen, in Karlsruhe — Dr.

Hugo Zeller an der Mollfchnle, Oberschule für

Jnugeu, in Mannheim - Ludwig Zink am Grim¬

melshausen-Gymnasium iu Offeuburg — Dipk.-Jug.

Raimund S chere r an der Carl Beuz-Gewerbe-

schnle (Gewerbl. Berufsschule) iu Mannheim.

Zu Studienreferendaren: Wilhelm Salomon

aus Kassel — Paul Siebert aus Idar-Oberstein.

Zu Hauptlehrern: die Lehrer Albert Bartho -

l o m ä in Raich — Hermann Bauer iu Leugeu-

rieden — Franz Boos in Grünsseld — Karl

Brecht an der ländl. Berufsschule für Knaben iu

Eubigheim — Karl Graf (Karlsruhe) in Etzenrot

— Walter Helger in Blumberg — Albert Keil -

b a ch in Staffort — Friedrich Kloh r in Unter-

gimpern — Kurt K n i t t e l (Karlsruhe) iu Wolfarts¬

weier — Auton Weuger iu Boundorf, Ldkr. Neu¬

stadt.

Ernannt zum Beamten aus Lebenszeit:

Universitätsinspektor Waldemar Weber Hei der

Verwaltung der klinischen Universitätsanstalten in

Freiburg.

Professor Karl Heun am Grimmelshausen-

Gymnasium in Offenburg.

Die Hauptlehrer Alfous König in Bollschweil

— Karl Pfeiffer II iu Urberg — Peter Reli¬

ste i u in Schwenningen — Dr. Alfred Riemens-

perger in Teningen — Artur Roßnagel in

Waldstetten — Ernst Rotzler in Fahrnan — Her¬

mann Schärmeli in Bad Peterstal — Richard

Schandt in Weil a. Rh. — Heinrich Schönig

in Kirrlach — August S ch w e-i zer iu Hugsweier —

Hermaun Seeger iu Schönenberg — Franz

Stehle in Wakdshnt — Karl Storch in Mann¬

heim — Engelbert Tre m in e l in Rheinsheim —

Karl Ulri ch in Gurtweil — Johannes Urba u iu

Haltingen — Oskar Weinzaps in Edingen.

In das Beamtenverhältnis bernsen:

Als apl. Technischer Lehrer: der Anwärter für

den gewerbl. Schuldienst Hugo Gilgiu au der

Gewerbeschule iu Säckingen.

Als apl. Berufsschullehrer: Garteubaulehrec

Rudolf H a h n an der Gewerbeschule (Gewerbl. Be¬

rufsschule) iu Baden-Baden.

Die Studienassessoren Ludwig Edenhoser

an der Handelsschule II iu Karlsruhe — Wilhelm

Gottschalkan ver Handelsschule (Kaufmännischen

Berufsschule) in Bühl — Karl Kapferer an der

Handelsschule (Kaufmännische Berufsschule) in

Pforzheim — Heinrich K ohlwes an der Handels¬

schule (Kaufmännische Berufsschule) iu Karlsrnhe-

Durlach.

II. Sonstige Veröffentlichungen.

Ernannt:

Zn ordentlichen Professoren: der planmäßige

außerordentliche Professor und persönliche Ordina¬

rius Dr. Karl S ch m idhuber und der planmäßige

außerordentliche Professor Dr. Walter Tho m s au

der Universität Heidelberg.

Znm Universitätsinspektor: Verwaltnngssekretär

Karl Stapf bei der Verwaltung der klinischen Uni¬

versitätsanstalten in Freiburg.

Zu Studienräten: 'die Stndienafsessorcn(innen)

Dr. Eilgen Kaie r an der Bodenseeschnle, Oberschule

für Jungen in Aufbauform, in Meersburg — Ruth

Lenard an der Hölderlinschule, Oberschule für

Mädchen, in Heidelberg — Dr. Annelife Maye r an

der Hans Thoma-Schnle, Oberfchnle für Jnngen, in

Lörrach — Dr. Walter Nehe r an der Elsenzschule,

Oberschule für Jungen, in Eppingen — Eugeu
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Wopperer an der Hindenburgschule, Oberschule

für Mädchen, in Freiburg — Zeichenlehrer Franz

V nchegger an der Martin Schougauer-Schule,

Oberschule für Jungen, in Breisach.

Zur Hauptlehrerin: Lehrerin Mina Roth an

der Liselolteschule, Oberschule für Mädchen, in Mann¬

heim.

Znm Berufsschullehrer: der Technische Lehrer

Friedrich Saß m a n n an der Karl Beuz-Gewerbe-

schnle (Gewerbl. Berufsschule) in Mannheim.

Zu Oberlehrern: die Hauptlehrer Karl Bareth

an der Mittelschule in Freibnrg — Hugo Game r

in Menzingen.

Zum Hanptlehrer(in): die Lehrer(in) Friedrich

K n h n (Grünenwört) in Neicholzheim — Gertrnd

Schrank in Titisee-Joostal.

Zur Berufsschullehrerin: die apl. Bernssschul-

lehrerin Ruth B a ch (Uuterlauchriugeu) in Schwerzeu-

llnterlauchringen.

Ernannt zum Beamten auf Lebenszeit:

Läborant Erwin Ade an der Technischen Hoch¬

schule Karlsruhe.

Die Hauptlehrer Christian Hertle in Karls¬

ruhe — Friedrich M öhrle in Singen/H. — Bern¬

hard Otterb eck in Owingen — Karl Nöller in

Rußheim — Emil Ruf in Gutenstein — Otto

Schweikert in Bürchau — Ludwig Steck in

Reilingen — Josef Steinbach in Karlsruhe —

Richard Strohbach in Dürrn — Hermann Thie -

in ecke in Karlsruhe — Frauz Vogt in Kleindem¬

bach — Ernst Waibel in Kirrlach — Wendelin

Zuber in Deggenhansen.

Verseht in gleicher Eigenschaft.

Studienrat Erwin Aichele von der Gewerbe¬

schule III (Gewerbliche Berufsschule) in Pforzheim

an die Meisterschule für das deutsche Edelmetall- und

Schmuckgewerbe daselbst.

Die Hauptlehrer(iunen) Theodor Fischer in

Bischweier nach Rotenfels — Julius Greulich in

Großschönach uach Wiechs — Eugen Hütt ich in

Sumpfohren nach Radolfzell — Helene Henrici in

Teningen nach Ottenheim — Ida König in Förch-

Heim, Ldkr. Karlsruhe, nach Ortenberg — Hugo

Riester in Rielasingen nach Konstanz — Karl

S ch n n d e l m e i e r in Markt nach Gaggenau —

Karl Spannagel in Brigach nach Tennenbronn.

Auf Antrag in den Ruhestand versetzt:

Oberlaborant Heinrich Ballen weg an !der

Apotheke ker klinischen Universitätsanstalten in

Heidelberg.

Die Hanptlehrer(in) Klara Durler an der

Haus-Thoma-Schule, Oberschule für Mädchen, in

Mannheim — Ferdinand Müller in Assamstadt.

In den Ruhestand versetzt:

Die Hauptlehrerinnen Alma Häfner in Karls¬

ruhe — Adelheid Stöckeliu Baden-Baden — Alice

W e ick in Karlsruhe.

Auf Ansuchen aus dem badifchen Staatsdienst entlassen

zwecks übertritt iu den Neichsdienst:

Professor (Religionslehrer) Anton Broß. zu¬

letzt au der Handelsschule iu Heidelberg.

Entlassen auf Ansuchen:

Die Hanptlehrcr(iuuen) Karl H anse r, zuletzt

beurlaubt, früher iu Haageu — Emilie M ain -

hard, geborene Basler, iu Ortenberg — Luise

M ülle r, geborene Daferner, in Wolfach.

Gefallen für Vvlk und Reich:

Hauptlehrer Ot^o Difch in Neicholzheim am

14. Mai 1940 — Haus Fehringe r, Bibliotheks¬

inspektor an der Universitätsbibliothek in Heidelberg,

am 16. Juni 1940 — Hauptlehrer Karl Fritsch in

Rudenberg — Hilfslehrer Haus H ä berlei u iu

Uonstanz-Wollmatingen am 29. Mai 1940 — Haupt¬

lehrer Alfred Rohde in Heidelberg am 5. Mai

1940 — Hauptlehrer Anton St einer in Malsch,

Ldkr. Heidelberg, am 3. Juui 1940. — Studien-

assessor Friedrich Weber an der Lessingschule,

Oberschule für Juugen, iu Mannheim am 26. Mai
1940.

Gestorben für Volk und Reich im Dienst der

Wehrmacht.

Hauptlehrer Karl B erue r in Radolfzell am

30. April 1940 — Hauptlehrer Werner Münz in

Brühl am 13. Mai 1940.

Gestorben:

Oberlehrer a. D. Ludwig -W e i s h a u p t iu

Stockach am 2S. März 1940 — Fortbilduugsschul-

hauptlehrer a. D. Karl Bell, zuletzt in Gottmadin-

gen, am 14. April 1940 — Stndienrat a. D. Karl

Thoma, zuletzt au der Horst Wessel-Schule, Ober¬

schule für Jungen, in Rastatt, am 28. April 1940 —

Professor a. D. Otto Klauser, zuletzt au der

Elisabethschule in Mannheim, am 3. Mai 1940 —

Hauptlehrerin a. D. Katharina M aper in Karls¬

ruhe am 9. Mai 1940 — Hauptlehrerin a. D. Wilhcl-

mine Pf ist er, znlccht in Mosbach, am 9. Mai 1910

— Hauptlehrer a. D. Hermaun Wehrle, zuletzt iu

Schopfheim, am 10. Mai 1940 — Lehrerin i. R. Hed¬

wig Werner, zuletzt beim Kreisschnlamt Konstanz,

am 10. Mai 1940 — Professor i. R. Karl

Specht, zuletzt an der Anfbanschnle in Tanber-

bischofsheim, am 16. Mai 1940 — Studieurat i. R.

Franz Dörfer, zuletzt an der Hebel-Schule in

Schwetzingen, am 17. Mai 1940 — Bernfsschullchrcr

Otto Haas an lder Friedrich August Haselwander-

Gewerbeschule in Osfenbnrg am 17. Mai 1940 —

Angela Fraeßle, Studienreferendar!!! an der

Hindenburgschule, Oberschule für Mädcheu, in Frei¬

burg, am 19. Mai 1940 — Stndienrat a. D. Karl

Lentz, zuletzt au der Liesclotteschule in Mannheim,

am 22. Mai 1940 — Hauptlehrer Stephau Spieler

in Wiechs am 22. Mai 1940 — Hauptlehrerin Hed¬

wig Schw indt in Karlsruhe am 28. Mai 1940 —

Ministerialoberrechnnngsrat a. D. Georg Pähl,

znletzt im Ministerium des Kultus und Unterrichts,

am 2. Juni 1940 — Hauptlehrer Georg T h n m iu
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Mannheim am 4. Juni 1940 — Oberlehrer Robert
Hänsle in Altlußheim am 11. Juni 1940 — Fi¬
nanzinspektoranwärter Edwin Liebler beim Mi¬
nisterin»! des Kultus nud Unterrichts am 15. Juni
1940.

IV. Eingesandte Druckwerke und Lehrmittel.
Allgemein.

Im Verlag B. G. Tenbner in Leipzig sind er¬
schienen in der Schriftenreihe „Macht und Erde":
»anshofer, Das a g r a r p o l i t i s ch e We ti¬

li i l k,

Zeck, D i e d e u t s ch e W i r t s ch a st u u d S ü d o st -
enropa,

Oehlrich, D a s p o l i t i s ch e S y st e m der o r i e n-
talischen Staaten,

Siewert, Der Atlantik. Geopolitik eines Welt¬
meeres,

Widenbaner, Böhmen und das deutsche
Schicksa l.

Im Heinrich Handels-Verlag Breslau 1 ist der
Lesebogen „Dein Pfennig b a u t e i u neues
H a u s" — vom Schulpfeuuig zur Jugendherberge —

von Ilse Man erschienen. Einzelpreis 15 Rpf., ab
10 Stuck je 12 Rpf., ab 20 Stück je 11 Rpf. Er bringt
in 4 kindertnmlicheu Erzählungen Schilderungen aus
dem deutschen Jugeudherbergsweseu und eignet sich
als Klassenlesestoff.

L. F ü r d i e Lehre r.

Im Reichsgesundheitsverlag, Abt. Wacht-Verlag,
in Berlin-Dahlem sind erschienen:
Erzieher, Erzieheriuuen, ein Wort an

Euch. Von W. Hermaunsen, Berlin und
Lübke, Berlin.

Gesnndheitss ii h rnng der HJ. Alkohol
und Tabak. Von Dr. E. Kitzing, Berlin,
und Dr. G. Neid, Schwerin.

Alkohol u n d Verke h r. Von Dr. Müller-Haß,
Berlin, Dr. R. Kriebs, Dauzig, F. Goebel,
Berlin, und E. Bauer, Berlin.

A r z t, A l k o h o l u u d T ab a k. Von Dr. F. Sauer¬
bruch und Dr. Lickiut, Dresden, und Dr.
E. Gabriel, Wien.

Der Preis jeden Heftes beträgt 0,40 RM., ab
10 Stück 0,30 NM., ab 100 Stück 0,25 NM.

Die Anschaffung wird den Schulen empfohlen.

Druck und Verlag von Malsch >d Vogel in Karlsruhe.
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